HUMBOLDT-UNIVERSITAT ZU BERLIN

ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Athen ist eine lebendige Stadt. Mit rund 3,81 Millionen Einwohner*innen in der Provinz
Attika hat die Region sehr viel zu bieten - von antiken Wahrzeichen, Gber Museen fir
Architektur und Moderne Kunst, hinzu traditionellen Tavernen und vielen arabischen
Kichen. Die Menschen wollen sich einbringen, fir einander einstehen und
gemeinsam etwas veréandern, was sich in einer starken Politisierung widerspiegelt.
Das Leben in Athen ist hin und wieder etwas stressig und sowohl der andauernde
Larm als auch der zu teilen doch sehr untbersichtliche Verkehr bleiben eine stetige
Herausforderung. Vor der Abreise nach Griechenland ist zu empfehlen, das
griechische Alphabet zu lernen, um sich in den StraBBen Athens zu orientieren. Ein
GroBteil der Menschen spricht gliicklicherweise jedoch gutes englisch. Das Umland
l&sst sich gut mit Bus, Auto und Féhre erkunden. Sehenswert sind Delphi, Arachova

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausléandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prifungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Ich war flr ein Semester an der Panteion University of Social and Political Sciences
eingeschrieben. An der Universitat wurde ich gut integriert. Das Erasmus-Buro stand
mir bei Problemen immer mit Rat und Tat zu Seite. Zu beméngeln ist die geringe
Auswahl an Kursen auf englisch und far Masterstudierende. Mit den
Prifungsleistungen musste zu teilen schon im Semester begonnen werden, was eine
fir mich eine Umstellung bedeutete. Ich hatte das Privileg meine Kurse frei zu wéhlen
und mich nicht darum sorgen zu missen, jene mit den Themenfeldern meiner
Universitat abgleichen zu massen. Dementsprechend konnte ich neben Kursen in
meinem Department (Communication, Media und Culture) auch in andere
Studiengénge wie Political Science and International Relationships Seminare
besuchen. Die geleistet Arbeit steht in einem ausgewogenen Verhéltnis zu den dafur
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher
Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Kénnen Sie eine deutliche
Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Ich habe einen griechisch Sprachkurs besucht und ihn mit dem Sprachlevel A1
abgeschlossen. Dies ermdglicht es mir, einfache Konversationen auf Griechisch zu
fihren und simple Sétze zu verstehen, was die Kommunikation erleichtert. Abseits
dessen habe ich mein Englisch aufbessern kénnen, da mein Studium auf englisch
stattfand und ich mich mit Kommilitonen*innen und Freund*innen auf diesem Wege
verstandigt habe.

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle
Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fir oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Ich wiirde die Panteion weiterempfehlen, auch wenn das Angebot an Kursen recht
gering ist. Mich haben meine Seminare und Vorlesungen sehr begeistert und ich habe
vieles, wenn auch so manches im Selbststudium, lernen kénnen. Das Erasmus-
Netzwerk vor Ort ist sehr engagiert und organisiert eine Reihe an Partys, Trips und
Gatherings.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das
Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Ich habe das kostenlose Essen in der Mensa voll ausgekostet und wurde als
Vegetarierin nie enttduscht. Mit meiner Studierendenkarte konnte ich auch an anderen
Universitat essen gehen.
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die offentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

In Athen ist vieles fuBlaufig zu erreichen, vor allem, wenn man wie ich das Glick hat,
im Zentrum zu wohnen. Nichtsdestotrotz empfiehlt sich eine Monatskarte, die fir
Studierende von 13 bis zu 36 Euro kostet und glnstiger wird, je mehr Monate man auf
einmal bezahlt. Mit dem Fahrrad durch Athen zu fahren, erscheint mir zu geféhrlich,
dazu kommt, dass die StraBen nicht fir Fahrréader ausgelegt sind.

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft
gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Ich habe zuerst in Kallithea gewohnt, die Wohnung habe ich tber eine Empfehlung
meiner Gastuniversitat gefunden. Dort bin ich nach einem Monat ausgezogen, da es
immer wieder zu Streitigkeiten mit der Vermieterin kam. Mit Hilfe der Erasmus-
Community habe ich schnell eine neue Wohnung gefunden - eine WG in Pagrati. Die
meisten Studierenden zahlen 350-400 Euro fur ihr Zimmer, das liegt deutlich unter
dem normalen Niveau auf dem Athener Wohnungsmarkt.

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche
nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise flir Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Ich nehme eine Reihe an politischen und zivilgesellschaftlichen Veranstaltungen wahr,
fir die ich sehr gern Spenden da lasse. Das Angebot reicht von Sportkurse Uber
Fotografieworkshops hinzu Ausstellungen, Filmscreenings und Demonstrationen.
Museen und Galerien sind fiir Studierende unter 25 kostenfrei, so genau schauen
aber niemand hin. Kulinarisch hat Athen einiges zu bieten, so richtig teuer wird es
meistern nie. Es gibt eine Reihe an Kinos, die internationale Filme zeigen und auch
ein paar englische Comedy Clubs. Ansonsten lohnt sich die Partyszene und auch die
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

Meine monatlichen Kosten beliefen sich auf 350 Euro Miete plus 200 Euro
Verpflegung, plus 100 Euro an sonstigen Ausgaben, wie Veranstaltungen und privaten
Anschaffungen. Dies entspricht jedoch bei weitem nicht dem Durchschnitt.

UNTERSCHRIFT

Ich bin mit der Verdffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU

v | einverstanden.
nicht einverstanden.

merin, T

Datum Name, Vorname




	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Athen ist eine lebendige Stadt. Mit rund 3,81 Millionen Einwohner*innen in der Provinz Attika hat die Region sehr viel zu bieten - von antiken Wahrzeichen, über Museen für Architektur und Moderne Kunst, hinzu traditionellen Tavernen und vielen arabischen Küchen. Die Menschen wollen sich einbringen, für einander einstehen und gemeinsam etwas verändern, was sich in einer starken Politisierung widerspiegelt. Das Leben in Athen ist hin und wieder etwas stressig und sowohl der andauernde Lärm als auch der zu teilen doch sehr unübersichtliche Verkehr bleiben eine stetige Herausforderung. Vor der Abreise nach Griechenland ist zu empfehlen, das griechische Alphabet zu lernen, um sich in den Straßen Athens zu orientieren. Ein Großteil der Menschen spricht glücklicherweise jedoch gutes englisch. Das Umland lässt sich gut mit Bus, Auto und Fähre erkunden. Sehenswert sind Delphi, Arachova und all vielen die griechischen Inseln.
	Studiengang Semester: Ich war für ein Semester an der Panteion University of Social and Political Sciences eingeschrieben. An der Universität wurde ich gut integriert. Das Erasmus-Büro stand mir bei Problemen immer mit Rat und Tat zu Seite. Zu bemängeln ist die geringe Auswahl an Kursen auf englisch und für Masterstudierende. Mit den Prüfungsleistungen musste zu teilen schon im Semester begonnen werden, was eine für mich eine Umstellung bedeutete. Ich hatte das Privileg meine Kurse frei zu wählen und mich nicht darum sorgen zu müssen, jene mit den Themenfeldern meiner Universität abgleichen zu müssen. Dementsprechend konnte ich neben Kursen in meinem Department (Communication, Media und Culture) auch in andere Studiengänge wie Political Science and International Relationships Seminare besuchen. Die geleistet Arbeit steht in einem ausgewogenen Verhältnis zu den dafür vergebenen ECTS.
	verzeichnen: Ich habe einen griechisch Sprachkurs besucht und ihn mit dem Sprachlevel A1 abgeschlossen. Dies ermöglicht es mir, einfache Konversationen auf Griechisch zu führen und simple Sätze zu verstehen, was die Kommunikation erleichtert. Abseits dessen habe ich mein Englisch aufbessern können, da mein Studium auf englisch stattfand und ich mich mit Kommilitonen*innen und Freund*innen auf diesem Wege verständigt habe. 
	dar: Ich würde die Panteion weiterempfehlen, auch wenn das Angebot an Kursen recht gering ist. Mich haben meine Seminare und Vorlesungen sehr begeistert und ich habe vieles, wenn auch so manches im Selbststudium, lernen können. Das Erasmus-Netzwerk vor Ort ist sehr engagiert und organisiert eine Reihe an Partys, Trips und Gatherings. 
	Leistungsverhältnis: Ich habe das kostenlose Essen in der Mensa voll ausgekostet und wurde als Vegetarierin nie enttäuscht. Mit meiner Studierendenkarte konnte ich auch an anderen Universität essen gehen. 
	Sie zu: In Athen ist vieles fußläufig zu erreichen, vor allem, wenn man wie ich das Glück hat, im Zentrum zu wohnen. Nichtsdestotrotz empfiehlt sich eine Monatskarte, die für Studierende von 13 bis zu 36 Euro kostet und günstiger wird, je mehr Monate man auf einmal bezahlt. Mit dem Fahrrad durch Athen zu fahren, erscheint mir zu gefährlich, dazu kommt, dass die Straßen nicht für Fahrräder ausgelegt sind. 
	vor Ort: Ich habe zuerst in Kallithea gewohnt, die Wohnung habe ich über eine Empfehlung meiner Gastuniversität gefunden. Dort bin ich nach einem Monat ausgezogen, da es immer wieder zu Streitigkeiten mit der Vermieterin kam. Mit Hilfe der Erasmus-Community habe ich schnell eine neue Wohnung gefunden - eine WG in Pagrati. Die meisten Studierenden zahlen 350-400 Euro für ihr Zimmer, das liegt deutlich unter dem normalen Niveau auf dem Athener Wohnungsmarkt. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Ich nehme eine Reihe an politischen und zivilgesellschaftlichen Veranstaltungen wahr, für die ich sehr gern Spenden da lasse. Das Angebot reicht von Sportkurse über Fotografieworkshops hinzu Ausstellungen, Filmscreenings und Demonstrationen. Museen und Galerien sind für Studierende unter 25 kostenfrei, so genau schauen aber niemand hin. Kulinarisch hat Athen einiges zu bieten, so richtig teuer wird es meistern nie. Es gibt eine Reihe an Kinos, die internationale Filme zeigen und auch ein paar englische Comedy Clubs. Ansonsten lohnt sich die Partyszene und auch die queere Szene ist sehr aktiv in Athen. 
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